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PARADEN 
DES TAGES 
David Aebischer pa­
rierte beim 3: l -Sieg 
Colorados gegen Caro­
lina 36 Schüsse. 2 0  

b l o t I N E W S  

Salzburg buhlte um Gohouri 
FUSSBALL - Ein Transfer von Steve Go­
houri vom FC Vaduz zum österreichischen 
Bundesligisten SV Salzburg.ist geplatzt. 
«Verschiedene Funktionäre von Salzburg ha­
ben sich letzte Woche bei uns gemeldet», er­
klärte FCV-Präsident Hanspeter Negele ges­
tern, «die von Salzburg gebotene Ablöse-
sunime war allerdings zu gering.» Der An­
walt Gohouris, der sich ebenfalls vehement 
um einen vorzeitigen Transfer des Defensiv­
spielers zu den von Ex-FCV-Trainer Walter 
Ilörmann betreuten Salzburgern einsetzte, 
verkündete indes, «dass Steve spätestens ab 
I. Juli 2004 in Salzburg spielen wird», Dann 
nämlich läuft der Vertrag des 22-jährigen 
Franzosen, der erst im August 2003 zu den 
Residenzlem gewechselt war, aus. 

Saisonende für Andrea Hasler 
SKI  ALPIN - Die alpine C-Kader-Rennläu-
ferin Andrea Hasler kam anlässlich der 
Schweizer Riesenslalom-Juniorenmeister-
schaft von letztem Wochenende in Lungern 
schwer zu Sturz. Hierbei zog sie sich einen 
Schien- und Wadenbeinbruch am rechten 
Bein zu. Andrea Hasler wurde inzwischen 
operiert und wird bereits in wenigen Tagen 
das Krankenhaus verlassen können, um mit 
der Physiotherapie zu beginnen. Damit muss 
die Nachwuchsrennläuferin die Saison been­
den. Sie fällt somit auch für die Junioren-
W M  in Maribor (9. bis 15. Februar) aus. 

Ehefrau von SW-Bregenz-Boss 
Hans Grill verurteilt 
FUSSBALL - Herlinde Grill, Frau des Prä­
sidenten von SW Bregenz, Hans Grill, ist 
wegen Abgabenhinterziehung verurteilt wor­
den. Herlinde Grill wurde wegen Abgaben­
hinterziehung zu 200 000 Euro Geldstrafe 
verurteilt, 50 000 Euro davon unbedingt. Sie 
hat den Verein mit 365 000 Euro unversteu­
erten Zinsgewinnen aus Wertpapieren unter­
stützt. Die strafrechtlichen Erhebungen ge­
gen SW Bregenz dauern indessen an. Über­
prüft werden allfällige Unregelmässigkeiten 
gegenüber dem Finanzamt, der Gebicts-
Krankenkasse und der Stadt Bregenz, die 
Kommunalsteuer betreffend. 

ilStSäöEsi! 

VOLKS 
BLATT REKORD 

1 , 5  MILLIONEN FEIERTEN 

AMERICAN FOOTBALL - Rund 1,5 
Millionen Fans haben in Boston NFL-Su-
per-Bowl-Champion New England Patriots 
gefeiert. Im Mittelpunkt der Parade standen 
Quarterback Tom Brady, Teambesitzer Ro­
bert Kraft und Headcoach Bill Belichick. 

INTERVIEW 
DES TAGES 
Philippe • SchUrmann 
über seine neue Tätigkeit 
als Präsident des Volley­
ball-Verbandes. 2 1  

UNFALL 
DES TAGES 
Sauber-Pilot Felipe 
Massa kam bei einem 
Unfall in Barcelona mit 
dem Schrecken davon. 

COMEBACK 
DES TAGES 
17 Monate nach ihrem 
letzten Wettkampf 
feiert Marion Jones am 
Samstag ihr Comeback. 

«Büx» mit Hautproblemen 
Marco Büchel muss in St. Anton sogar Disqualifikation riskieren 

SCHAAN - Es ist «Zum-aus-der-
Haut-Fahren». Obwohl er bereits 
im Oktober neue Rennanzüge 
für die Speed-Disziplinen be­
stellt hat, wartet Marco Büchel 
noch immer auf sein Material. 

• Michael Benvenutl 

Marco Büchel läuft die Zeit davon. 
Treibt der LSV nicht innerhalb ei­
ner Woche neue Rennanzüge für 
das Liechtensteiner Ski-Ass auf, 
muss «Büx» bei der Abfahrt in St. 
Anton (14. Februar) sogar eine Dis­
qualifikation riskieren. «Bei mei­
nem Absitzer im Super-G von Gar­
misch hat es mir den letzten Renn­
anzug zerstört. Ich habe Zwar noch 
eine gute Haut aus dem Vorjahr, da 
wir den Sponsor Audi nachträglich 
aufbringen mussten, wird aller­
dings die von der FIS zulässige 
Werbefläche um ca. 40 enr über­
schritten», erklärt Büchel. Sollte die 
FIS die Änderungen am Anzug be­
merken, wäre eine Disqualifikation 
des Balzners unausweichlich: «Die­
ses Risiko muss ich eben eingehen.» 

Obwohl Büchel erst in Kitzbühel 
vor knapp zwei Wochen auf die 
fehlenden Rennanzüge aufmerk­
sam machte, der LSV sowie die ja­
panische Herstellerfirma Onyone 
wurden von «Büx» bereits im Ok­
tober des Vorjahres mit der Proble­
matik konfrontiert: «Von Onyone 
wurde mir dann mitgeteilt, dass der 
LSV das Budget für diese Saison 
bereits aufgebraucht habe.». Jeder 
weitere Anzug würde dem Liech­
tensteinischen Ski-Verband, der ne­

ben den Kader-Läufern auch sämt­
liche LSV-Nachwuchsathleten 
von Onyone ausstatten liess, dem­
nach Extrakosten verursachen. 

2 bis 3 Zehntelsekunden 
«Die meisten wissen wahrschein­

lich gar nicht, wie wichtig gute 
Rennanzüge sind», schüttelt 
«Büx» den Kopf, «dabei kann 
eine gute Haut über Sieg 
und , Niederlage ent­
scheiden.» So schützt 
Büchel, dass ein gu­
ter Rennanzug 
mindestens 2 bis 
3 Zehntelse-
k u n d  e n 
schneller ist 
als ein abge­
fahrener. 

Marco Büchel fühlt sich in seiner zweiten Haut mittlerweile nicht mehr 

Dem Rechnung tragend, stehen et­
wa den österreichischen Specd-Ath-
leten zehn Anzüge pro Disziplin und 
Saison zur Verfügung. Büchel hinge­
gen muss mit nur 3 «Häuten» aus­
kommen, «und das für Abfahrt und 
Super-G». 

Mit Abstand der Schnellste 
Auch wenn der 32-Jährige mit der 

Quantität der Onyone-Rennanzüge 
, hadert, über die Qualität spricht er 
^ nur in den höchsten Tonen. «Die 

Japaner sind unglaublich inno­
vativ und produzieren die An­

züge so, dass gerade die mi­
nimal zulässige Luft 
durchgeht.» Manchmal 
müssten die Anzüge so­
gar noch gedehnt wer­

den, um die FlS-Richt-
linien zu erfüllen. 

Besonders viel 
\ verspricht sich 

«Büx» von der 
neuesten Genera­
tion der Onyone-
Anzüge: «Ich ha­
be ein Testmodell 

mit einem neuen 
Stofi", und jedesmal, 

wenn ich mit diesem 
fuhr, war ich mit Abstand 

der Schnellste.» 
Im Herbst hatte es Büchel 

allerdings verabsäumt, den pfeil­
schnellen Anzug bei der FIS-Mate-

rialkommission vorzulegen und be­
glaubigen zu lassen. Die nächste 

Möglichkeit, dies zu tun, bie­
tet sich «Büx» erst im 

sehr wohl. Mai dieses Jahres. 

Ruhiger Schlaf geht noch ab f c v  verliert o *  
IMLA-Leader Vaduz empfängt heute (19.30 Uhr) Bellach 

VADUZ - Die grossen Kaliber hat 
Vaduz im Kampf um die Meis­
terkrone schon aus dem Weg 
geräumt. Nun heisst es heute 
gegen Bellach und die rest­
lichen drei Runden konzentriert 
bleiben und den Vierpunkte-
Vorsprung verwalten. 

» Robert Brüstte  ' 

Nach dem 2:2 in Schaffhausen hat 
der SRC Vaduz im Kampf um die 
Meisterkrone vor den letzten vier 
Runden alle Trümpfe in der Hand. 
Nur Titelverteidiger Cham kann 
den Residenzlern den grossen Coup 
noch vermasseln. Die Schweizer 
liegen sieben Punkte zurück, haben 
aber ein Spiel weniger in den Bei­
nen. Das Restprogramm spricht 
aber klar für den SRCV. Heute gas­
tiert Tabellen-Nachzügler Bellach 
in Vaduz, danach folgen die lösba­
ren Aufgaben gegen die Wilson Pi-
rates, Kriens und Langnau. Trotz 
der angenehmen Ausgangslage 
gibt sich Spielertrainer John Will i­
ams vorsichtig: «Ich gehe davon 

aus, dass Cham keine Punkte mehr 
abgibt. Das heisst, wir müssen noch 
neun Punkte einfahren. Und erst 
dann kann ich ruhig schlafen.» 
Williams weiter: «Alle Teams f 
wollen gegen den / /  
Leader gut aussehen 
und werden daher' ge­
gen uns voll zur Sa- , 
che gehen. Daher 
müssen wir in den 
nächsten Wochen 
konzentriert ans 
Werk gehen und dür­
fen kein Spiel auf die 
leichte Schulter neh­
men.» 

Gegen Bellach haben die 
«Interlingua»-NLA-Cracks 
auf jeden Fall keinen Umfal­
ler eingeplant. John Williams, 
Marcel Rothmund und Timo 
Vogel sind auf den Positionen 
l bis 3 gegen Holderegger, 
Cowhie und Bohren in der 
Favoritenrolle. Auch für M i ­
chel Haug, der für Roger Bau-
mann ins Team rückt, ist gegen 
Dworak oder Stofer was zu holen 

Einen Tag nach dem 8:3-Sieg gegen 
den italieniscjien Serie-C2-KIub 
Mantova kassierte der FC Vaduz 
gestern im Testspiel gegen den Erst­
ligisten Chievo eine 0:4 (0:0)-
Niederlage. Dennoch war FC V-Trai-
ncr Martin Andermatt, der den ge­
samten Kader zum Einsatz brachte, 
mit der Leistung seines Teams be­
sonders in der I. Halbzeit zufrieden: 
«Da haben wir sehr ansprechend ge­
spielt, obwohl Chievo in Bestbeset­
zung antrat.» Nach der Pause hätten 
seine Spieler dann die Strapazen des 
Trainings gespürt, zudem sei der 
Unparteiische dieser Bezeichnung 
nicht gerecht geworden. (inb) 

ANZEIGi; 

Putz, Stukkatur, • 
Renovationen, 

Trockenbau, Umbauten, 
Aussenisolationen, 

Kundenarbeiten 
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Michel Haug rückt Ins Team. 


